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Der DFKGT unterstützt

mit Informationen zur Therapieform und zu 
Tätigkeitsbereichen von Kunsttherapeut_innen 

mit Informationen zu den Künstlerischen 
Therapien allgemein

bei Fragen zu Aus- und Weiterbildungswegen

mit Angaben zu kunsttherapeutischen 
Kompetenzen der Mitglieder 

bei Forschungsanliegen und -fragen

mit Hinweisen zu Arbeitsbedingungen 
für Kunsttherapeut_innen

bei der Verbreitung von Stellenausschreibungen 
für Kunsttherapeut_innen

Der DFKGT vermittelt

konkrete Ansprechpartner für die Mitarbeit 
an medizinischen Leitlinien und in anderen 
interdisziplinären Gremien

kompetente Referenten aus dem Berufsfeld 
für Ihre Veranstaltungen

Informationen zu kunsttherapeutischen 
Fortbildungen 

Für eine Therapie
mit allen Sinnen.
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DFKGT

Beim Thema Kunsttherapie
sind wir der richtige Ansprechpartner

Der Deutsche Fachverband für Kunst- und Gestaltungstherapie (DFKGT) ist ein fachspezifischer Zusammenschluss 
von Berufspraktiker_innen sowie kunsttherapeutischer Aus- und Weiterbildungen und wurde 1992 gegründet. 
Mit rund 1.100 Mitgliedern ist er für diese Berufsgruppe der größte Verband Deutschlands.

Der DFKGT befasst sich mit der Qualität der kunsttherapeutischen Praxis und Standards der Ausbildung.  
Die Bildung eines fachlichen Netzwerks, die Vermittlung von Informationen und ein professioneller Austausch  
mit Menschen, die an Kunsttherapie interessiert sind, stehen im Mittelpunkt unserer Arbeit.

In enger Kooperation mit anderen Verbänden der Künstlerischen Therapien (Kunst-, Musik-, Tanz-, Theatertherapie u.a.) 
engagiert sich der DFKGT in der Bundesarbeitsgemeinschaft Künstlerische Therapien (BAG KT). Hier geht es vor allem 
um die Entwicklung eines einheitlichen Berufsbildes und dessen Etablierung in klinischen Erfassungs- und Dokumen-
tationssystemen. Damit soll eine hochwertige Versorgung mit Künstlerischen Therapien sichergestellt werden. 
Menschen, die von unterschiedlichen Krankheitsbildern sowie psychischen und sozialen Einschränkungen betroffen 
sind, profitieren davon!
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